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1 Einführung 

Sie erhalten zusammen mit diesen Release-Notes die neue Vertec Version 5.3. Bitte beachten Sie 
die folgenden Punkte: 

1.1 Neuinstallation von Vertec 

Bei einer Neuinstallation gehen Sie gemäss den Informationen in der mitgelieferten Datei Read-
Me vor. 

1.2 Update von Vertec 

Einige Vorgänge und Objekte ändern sich grundsätzlich in Vertec 5.3 und müssen bezüglich 
Rückwärtskompatibilität speziell beachtet werden. Es sind dies: 

Artikel rückwärtskompatibel? 

4.1 Projekttypen, Seite 20 ja 

4.8 Neugestaltung MWST-Typen, Seite 31 nein 

7.1 Zahlungskonditionen für Buchhaltungs-Schnittstellen, Seite 43 ja 

Die genauen Angaben finden Sie bei diesen Artikeln jeweils unter der Überschrift Rückwärts-
kompatibilität.  

Auch die nicht vollständig rückwärtskompatiblen Vorgänge haben nur dann eine Auswirkung, 
wenn die genannten Attribute in Expressions für Listeneinstellungen, Expression-Ordnern und 
Berichten verwendet werden. Für die meisten Kunden ändert sich nichts. 

Bei grösseren Kunden mit vielen kundenspezifischen Berichten und Listeneinstellungen empfeh-
len wir, vorgängig eine Testinstallation einzurichten und den Release-Wechsel durchzuspielen, 
bevor der Update auf dem aktiven System durchgeführt wird. 
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2 CRM 

2.1 Ordner als Stichworte 

Linien: Easy, Standard, Expert  Modul: Leistung & CRM 
(neue Ordner nur Standard & Expert) 

Für die Kategorisierung der verschiedenen Einträge in Vertec können die Ordner neu als Stich-
wort-Ordner gekennzeichnet werden. Die Kennzeichnung als Stichwort-Ordner erfolgt in den 
Ordner-Eigenschaften (rechter Mausklick auf den entsprechenden Ordner > Eigenschaften). 

Wird ein Ordner als Stichwort-Ordner markiert, erscheinen alle Unterordner dieses Ordners als 
Stichworte bei allen Einträgen von den Klassen, die in diesen Ordner passen. Dieser Vorgang 
funktioniert nur über eine Unterebene. Haben die Unterordner wiederum selbst Unterordner, 
werden diese als Stichworte nicht berücksichtigt. 

Als Beispiel sollen die Projekte verschiedenen Filialen zugeordnet werden. Der Ordner Projekte 
nach Filialen wird als Stichwortordner gekennzeichtet: 

  

Abbildung 1 Projekte nach Filialen als Stichworte als Stichwortordner markieren 

Die Unterordner dieses Ordners erscheinen danach bei den Projekten als Stichworte. Die Projekte 
können dann bequem per Mausklick zugeordnet werden: 
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Abbildung 2 Stichworte auf einem Projekt 

Auf diese Weise können die verschiedenen Arten von Einträgen (Adressen, Projekte, Bearbeiter 
etc.) flexibel bestichwortet werden. 

Verhalten der Stichworte bei IX Ordnern 

Bei Stichwort-Ordnern, die gleichzeitig Inclusive / Exclusive Bedingungen haben, variiert die 
Stichwortauswahl auf den einzelnen Einträgen wie folgt: 

1. Bei Exclusive-Bedingung (Eintrag darf nur in höchstens einem der Unterordner vorkommen) 
erscheint ein Kombinationsfeld mit den Ordnern zur Auswahl. Mit dem Löschen-Button (X) 
kann die Auswahl auch wieder entfernt werden. 

 

Abbildung 3 Stichwortauswahl bei Exclusive-Bedingung 
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2. Bei Inclusive UND Exclusive Bedingung (der Eintrag muss genau einem Unterordner zu-
geordnet werden) erscheint ebenfalls ein Kombinationsfeld zur Auswahl. Ein Löschen-Button 
ist nicht vorhanden, da der Eintrag einem Stichwort zugeordnet sein muss. Neue oder noch 
nicht zugeordnete Einträge erhalten den Standard-Ordner zugeordnet (entspricht dem De-
fault-Ordner in der Inclusive-Bedingung). 

 

Abbildung 4 Stichwortauswahl bei Inclusive / Exclusive Bedingung 

3. Bei Inclusive Bedingung (der Ordner muss in mindestens einem der Unterordner vorkom-
men) erscheinen wie bei den normalen Stichwort-Ordnern Checkboxen. Der Unterschied be-
steht darin, dass eine der Checkboxen immer aktiviert bleibt. Wenn die letzte Checkbox deak-
tiviert wird, aktiviert sich automatisch die Standard-Checkbox wieder (entspricht dem Default-
Ordner in der Inclusive-Bedingung). 

 

Abbildung 5 Stichwortauswahl bei Inclusive Bedingung 
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Umwandlung der Adressgruppen-Ordner in Stichwort-Ordner 

Die bisherigen Adressgruppen als Vorläufer der neuen Stichwort-Ordner werden zu Gunsten der 
neuen Stichwort-Ordner aufgehoben.  Bestehende Adressgruppen werden beim Konvert automa-
tisch als Stichwort-Ordner ausgezeichnet, und die vorhandenen Zuordnungen bleiben bestehen.  

Dadurch ergibt sich folgende Änderung auf der Oberfläche: Die Zuordnung zu den Adressgruppen 
erfolgt auf den Adressen nicht mehr über den Tab Adressgruppen, sondern über Stichworte. 

 

Abbildung 6 Neu erscheinen die Adressgruppen als Stichworte 

2.2 Outlook Aktivitäten Schnittstelle 

Linien: Standard, Expert  Modul: Leistung & CRM 

Aktivitäten können neu über die Schnittstelle als Aufgaben ins Outlook exportiert werden und 
umgekehrt. Die Aktivitäten – Aufgaben Synchronisation funktioniert in beide Richtungen. 

Um die Schnittstelle zu installieren, öffnen Sie im Vertec über Menü Optionen > Extensions den 
Extension Manager. Installieren Sie die Outlook Aktivitäten Schnittstelle. 
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Abbildung 7 Installierte Outlook Aktivitäten Schnittstelle 

Ist diese Installation erfolgt, erscheint im Menü Optionen ein neuer Menüpunkt Aktivitäten ab-
gleichen. Ein Klick auf diesen Menüpunkt startet die Synchronisation. 

 

Abbildung 8 Menüpunkt Aktivitäten abgleichen 

Synchronisiert werden die Aktivitäten, bei denen der aktuelle Bearbeiter zuständig ist. Im Out-
look wird der aktuelle Standard Aufgabenordner verwendet. 

Wird eine Aufgabe in Outlook mit Vertec verknüpft, wird bei der Outlook Aufgabe ein benutzer-
spezifisches Feld namens VertecId angelegt und mit der Objekt-Id der Vertec Aktivität gefüllt. 

Bei der Synchronisation von Vertec Outlook Aufgaben wird nach folgendem Schema vorgegan-
gen: 
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1. Neue Aktivitäten, die aus Vertec nach Outlook exportiert werden sollen 

Neue Aktivitäten müssen die folgenden Bedingungen erfüllen: 

• nicht in Outlook vorhanden 

• nicht erledigt 

Die neuen Aktivitäten werden als Aufgaben in Outlook geschrieben.  

2. Bereits verknüpfte Aktivitäten werden mit Outlook abgeglichen 

Bei bereits verknüpften Aktivitäten wird aufgrund der Änderungsdaten entschieden, ob 
Daten von Vertec in Outlook oder umgekehrt übertragen werden. 

Wenn nach dem Abgleich die Aktivität erledigt ist, dann wird sie in Outlook gelöscht. 

3. Outlook Aufgaben, die als Aktivitäten in Vertec importiert werden sollen 

Das sind alle Outlook Aufgaben, die noch nicht verknüpft sind. Falls eine Aufgabe ver-
knüpft, die entsprechende Aktivität in Vertec aber nicht mehr vorhanden ist, dann wird 
sie gelöscht. 

Behandlung von Projektangaben in Outlook 

Das Feld Abrechnungsinfo in Outlook (Billinginformation, auf dem Reiter Detail)  kann verwen-
det werden, um einen Vertec Projektcode zu erfassen. 

 

Abbildung 9 Projektcode ist im Outlook hinterlegt 

Beim Importieren einer Aufgabe als Aktivität in Vertec (Neu oder Abgleich) wird dieses Feld aus-
gewertet und der Aktivität das entsprechende Projekt zugeordnet. Falls beim Abgleich ein ungül-
tiger Projektcode angegeben ist, wird das bestehende Projekt der Aktivität belassen und das Ab-
rechnungsinfo Feld damit gefüllt. Bei Neuimporten wird ein ungültiger oder leerer Projektcode 
ignoriert. 

Ein leerer Projektcode, wenn vorher ein Projekt zugeordnet war, bewirkt das Trennen des Pro-
jekts von der Aktivität. 
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2.3 Überarbeitung Weitere Info Tab 

Linien: Standard, Expert  Modul: Leistung & CRM 

Der Tab weitere Info wurde für alle Einträge überarbeitet. Die Änderungen betreffen im Wesent-
lichen die folgenden zwei Bereiche: 

Anzeige der Ordnerliste 

Die Anzeige der Ordnerliste (in welchen der Eintrag enthalten ist) kann neu über eine Systemein-
stellung gesteuert werden. Die entsprechende Option lautet Ordnerliste (weitere Info) anzeigen 
und befindet sich in den Systemeinstellungen unter Allgemein. Standardmässig ist diese Option 
nach dem Konvert auf JA eingestellt. 

Neu sollten statt manuellen Ordner-Zuordnungen eher Stichwort-Ordner verwendet werden. 
Siehe dazu den Abschnitt 2.1 über Stichwort-Ordner. 

Anzeige der Zusatzfelder (nur Linie Expert) 

Aus Platzgründen wird neu der Titel Zusatzfelder nicht mehr angezeigt. Die Zusatzfelder werden 
oben anschliessend an das letzte Feld platziert (auf den Zusatzfeldern können neu Anzeigebedin-
gungen definiert werden. Damit können Zusatzfelder gezielt nur dort angezeigt werden, wo sie 
benötigt werden, was weiteren Platz spart. Siehe dazu den Abschnitt 5.2 über Anzeigebedingun-
gen für Zusatzfelder). 

2.4 SQL Ordner "alle anzeigen" konfigurierbar 

Linien: Easy, Standard, Expert  Modul: Leistung & CRM 
(neue SQL-Ordner nur Linien Standard & Expert) 

In den Eigenschaften der SQL-Ordner gibt es neu die Option 'Alle anzeigen' erlauben. Damit kann 
konfiguriert werden, ob die Option alle anzeigen im Suchdialog verfügbar ist oder nicht: 

 

Abbildung 10 Die Option 'Alle anzeigen' erlauben in den Ordnereigenschaften  

Ist diese Option aktiviert, erscheint im Suchdialog die Option alle anzeigen: 
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Abbildung 11 'Alle anzeigen' ist aktiviert 

Ist die Option deaktiviert, erscheint der Suchdialog ohne diese Möglichkeit: 

 

Abbildung 12 Alle anzeigen nicht möglich 

Um diese Option zu konfigurieren, müssen Sie über Administratorenrechte verfügen. 

2.5 Verbesserung Abfrageordner 

Linien: Standard, Expert  Modul: Leistung & CRM 

Der Abfrageordner wurde flexibler gestaltet, damit Abfragen noch einfacher realisiert werden 
können. Neu kann als Abfrage-Quelle nicht nur ein Ordner ausgewählt, sondern auch eine belie-
bige OCL Expression angegeben werden. 
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Abbildung 13 Abfrageordner mit OCL-Expression 

1. Die Eingabe der Expression basiert immer auf dem Typ des aktuellen Zwischenergebnis-
ses. Wenn zum Beispiel ein Projektordner als Quelle ausgewählt wird, basiert die Expres-
sion, die nachfolgend kommt, auf dem Typ Projekt. 

2. Soll eine OCL Expression angegeben werden, wählen Sie als Operator Expression. 

3. Durch Klick auf den Button mit den drei Punkten erscheint der OCL-Expression Editor. 

Die Bestimmung über den Typ des Resultats erfolgt aufgrund der Ordner-Inhaltstypen. Sie ge-
schieht bei den verschiedenen Operatoren wie folgt: 

Hinzufügen gemeinsame Basisklasse der beiden Ordner-Typen 

Schnittmenge Typinfo des ersten Ordners 

Ausschliessen Typinfo des ersten Ordners 

Expression Ergebnistyp der Expression 

Zwischenergebnisse via Expressions können beliebige Ergebnistypen haben (muss keine Liste von 
UserEintraegen sein). Am Schluss sollte das Ergebnis eine Liste oder ein einzelner UserEintrag 
sein. 

1. 

3. 2. 



 CRM  

 © 2007 Vertec AG, www.vertec.ch  14

2.6 Suchdialog für weitere Adressen auf Aktivitäten 

Linien: Standard, Expert  Modul: Leistung & CRM 

Sollen einer Aktivität ausser dem Kontakt noch weitere Adressen zugeordnet werden, kann dies 
neu über den Button weitere Adressen zuordnen... geschehen. Dabei erscheint der Adressen-
Suchdialog, wo nach der gewünschten Adresse gesucht werden kann. 

 

Abbildung 14 Weitere Adressen zu einer Aktivität zuordnen 

Aus dem Resultat der Adress-Suche können eine oder gleichzeitig auch mehrere Adressen der 
Aktivität zugeordnet werden.  

Alle zugeordneten Adressen werden auf dem Reiter Zugeordnete Adressen aufgelistet. 

2.7 Mutterfirma – Tochterfirmen Verknüpfung bei Firmen 

Linien: Standard, Expert  Modul: Leistung & CRM 

Firmen können neu als Mutterfirma – Tochterfirmen miteinander verknüpft werden. Eine Firma 
kann immer nur eine Mutterfirma haben, es können aber beliebig viele Tochterfirmen zugeordnet 
werden. 

Auf Firmen gibt es ein neues Feld Mutterfirma. Durch Klick auf den Button mit den drei Punkten 
erscheint die Adress-Auswahl, aus der die Mutterfirma ausgewählt werden kann. Um die Ver-
knüpfung mit der Mutterfirma zu entfernen, klicken Sie auf den Button mit dem roten X neben 
dem Feld. 
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Abbildung 15 Eine Mutterfirma zuordnen 

Sobald eine Mutterfirma - Tochterfirma –Verknüpfung besteht, erscheint auf der Firma ein Reiter 
Mutterfirma, in dem die verknüpfte Adresse aufgelistet wird.  

Auf der Mutterfirma selbst erscheint ein Reiter Tochterfirmen, wo alle zugeordneten Tochterfir-
men aufgelistet sind. 
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3 Adressen 

3.1 Anpassung Outlook Adressen Export 

Linien: Easy, Standard, Expert  Modul: Leistung & CRM 

Die Outlook Adressen Schnittstelle wurde überarbeitet. Die geänderte Schnittstelle kann im Ver-
tec über Menü Optionen > Extensions > Outlook Adressen Export Schnittstelle installiert werden.  

Bereits bestehende Installationen von Outlook Export Schnittstellen laufen weiterhin und müssen 
nur dann umgestellt werden, wenn Sie die neuen Funktionalitäten verwenden möchten.  

In der neuen Schnittstelle gibt es folgende Änderungen: 

1. Quelle (Adressen-Ordner im Vertec) und Ziel (Kontakte-Ordner im Outlook) sind neu benut-
zerspezifisch. Die Angaben gelten jeweils für den aktuell eingeloggten Benutzer. 

2. Die Auswahl des Outlook Kontakte-Ordners in den Vertec Systemeinstellungen hat sich geän-
dert. Neu funktioniert das wie folgt: Unter Systemeinstellungen > Adressen > Outlook Export 
Kontakte Ordner klicken Sie auf das Feld mit den drei Punkten. Es erscheint folgender Dialog: 
 

 

Abbildung 16 Auswahl des Kontakte Ordners 

Lassen Sie diesen Dialog offen und wechseln Sie zum Outlook. Markieren Sie im Outlook 
den gewünschen Kontakte Ordner. Kehren Sie dann zu Vertec zurück und klicken Sie in 
diesem Dialog auf OK. Der aktuell markierte Ordner in Outlook wird eingetragen. 

3. Als Vertec Adressen Export Ordner (Systemeinstellungen > Adressen) können neu nicht nur 
Ordner, sondern auch sogenannte Link-Container angegeben werden. Es können also auch 
über einen Linktyp verknüpfte Adressen (zum Beispiel betreute Adressen eines Benutzers) ex-
portiert werden. 
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Die Datei, die die Schnittstelle beinhaltet (im Unterordner Extensions in Ihrem Vertec Installati-
onsverzeichnis) heisst neu Outlook.py. Das Mapping File bleibt das gleiche (Datei ExtAdressOut-
lookExport.ini im gleichen Verzeichnis). Weitere Informationen zu diesem Thema finden Sie in 
unserer Online KnowledgeBase http://www.vertec.ch/support. 

3.2 Ort in Stringrepresentation von Firmen 

Linien: Standard, Expert  Modul: Leistung & CRM 

Die Stringrepresentation der Firma, also die Standard-Darstellung einer Firma, wenn kein ein-
zelnes Attibut abgefragt wird (als OCL-Expression einfach leer oder self), kann neu auch den Ort 
enthalten. 

Dafür muss in den Systemeinstellungen > Adressen die Einstellung Stringdarstellung von Firmen 
enhält Ort auf JA gesetzt werden.  

 

Abbildung 17 Firmen werden mit Ort dargestellt 

So wird die Liste vor allem bei Firmen, die an verschiedenen Orten tätig sind, viel übersichtlicher. 
Und auch bei einzelnen Adresszuordnungen wird sofort klar, um welche Filiale es sich handelt: 

 

Abbildung 18 Die Ortsangabe zeigt auf einen Blick, um welche Filiale es sich handelt 
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3.3 Betreuer auf Adresseinträgen 

Linien: Standard, Expert  Modul: Leistung & CRM 

Auf den Adressen kann neu ein Projektbearbeiter als Betreuer zugeordnet werden. Dies geschieht 
im Feld Betreuer auf der Detailmaske der Adresse: 

 

Abbildung 19 Betreuer zur Adresse zuordnen 

Durch Klick auf den Button mit den drei Punkten erscheint die Liste aller Bearbeiter, von denen 
der gewünschte als Betreuer zugeordnet werden kann. Um den Betreuer wieder zu entfernen, 
klicken Sie auf den Button mit dem roten X. 

Auf dem Bearbeiter, der als Betreuer bei Adressen eingetragen ist, erscheint ein Unterordner / 
Tab namens betreute Adressen: 
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Abbildung 20 Anzeige der betreuten Adressen auf Projektbearbeiter 

3.4 Lieferantennummer auf Adresseintrag 

Linien: Standard, Expert Modul: Leistung & CRM 

Zusätzlich zum Feld Kunden-Nr. auf dem Adresseintrag gibt es neu auch die Lieferanten-Nr. Die-
se ist wie die Kunden-Nr. vom Typ Zeichen (String). 

Zugriff via OCL 

Kunden-Nr. kundennr 

Lieferanten-Nr. lieferantennr 
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4 Projektmanagement 

4.1 Projekttypen 

Linien: Standard, Expert  Modul: Leistung & CRM 
(neue Projekttypen nur Linie Expert) 

Jedes Projekt wurde bisher einem vorgegebenen Projekttypen zugeordnet. In der Linie Expert gab 
es drei solcher Projekttypen namens Internes Projekt, Auftragsprojekt oder Produktprojekt. In 
der Linie Standard zwei namens Produktiv und Unproduktiv. 

Unter Einstellungen > Projekttypen sind die einzelnen Projekttypen aufgelistet. Vordefiniert sind 
folgende Projekttypen: 

Linie Expert bei bestehenden Da-
tenbanken, die konvertiert wur-
den: 

• Internes Projekt 

• Auftragsprojekt 

• Produktprojekt, nur falls es bisher verwendet wurde. 

Linie Expert, neue leere Daten-
banken, sowie Linie Standard: 

• Produktiv 

• Unproduktiv 

 Die Tätigkeiten werden den Projekttypen zugeordnet, falls sie 
nicht für alle bisherigen Typen zugelassen waren. 

In der Linie Expert sind die Projekttypen neu frei definierbar. Über rechten Mausklick auf den 
Ordner Projekttypen > Neu > Projekttyp können weitere Projekttypen erzeugt werden. 

 

Abbildung 21 Hinterlegter Projekttyp Produktiv 
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Reiter Standard 

Bezeichnung: Die Bezeichnung des Projekttyps. Unter dieser Bezeichnung 
wird der Projekttyp später dem Projekt zugeordnet. 

Sprache: Hinterlegte Standardsprache für die zugeordneten Projekte. 
Dieser Wert wird beim Setzen auf dem Projekt dem Projekt 
zugewiesen, kann dort aber geändert werden. 

Währung: Hinterlegte Standardwährung für die zugeordneten Projekte. 
Dieser Wert wird beim Setzen auf dem Projekt dem Projekt 
zugewiesen, kann dort aber geändert werden. 

MWSTTyp: Nimmt standardmässig den Standard-MWST-Typ aus den 
Systemeinstellungen (siehe Abschnitt 4.8), kann aber auf 
dieser Ebene überschrieben werden. Definiert seinerseits den 
Standard für die zugeordneten Projekte, auf denen der 
MWSTTyp wiederum überschrieben werden kann. Erscheint 
der MWSTTyp in grüner Schrift, wurde er auf dieser Ebene 
überschrieben. Erscheint er in schwarzer Schrift, entspricht 
er dem hinterlegten Standard-MWSTTyp. 

Aktiv: Nur aktive Projekttypen können Projekten neu zugeordnet 
werden. 

Produktiv: Diese Einstellung steuert, ob die Projekte dieses Typs pro-
duktiv oder unproduktiv sind.  

Dient der Berechnung für das Benchmarking. Dort sind die 
Werte jeweils in Produktiv und Unproduktiv unterteilt.  

Bearbeiter müssen dem Projekttyp 
zugeordnet sein: 

Beinflusst die zur Erfassung zur Verfügung stehenden Pro-
jekte pro Bearbeiter (bearbeiter.erfprojekte). 

Es wird pro Projekttyp unterschieden, ob die Bearbeiterzu-
ordnung zwingend ist oder nicht. Falls ja, erscheinen die 
Projekte dieses Projekttyps bei der Erfassung nur in der 
Auswahlliste, wenn der Bearbeiter dem Projekttyp oder ei-
nem Projekt direkt zugeordnet ist. 

Falls die Systemeinstellung Projekt > Bearbeiter müssen bei 
Projekt zugeordnet werden aktiviert ist, dann gilt dieses Ver-
halten für alle Projekttypen, unabhängig davon, ob diese 
Option auf dem Projekttypen gesetzt ist oder nicht. 

Leistungsvorgaben: Auf dieser Ebene können die Angaben zu Externem Ansatz, 
Ansatz Kosten, Ansatz Bearbeiter und Tagespauschale expli-
zit für die Projekte dieses Typs hinterlegt werden. Diese Wer-
te überschreiben, falls gesetzt, die Werte aus der Tariftabelle. 

Reiter Buchhaltung 

Auf dem Projekttyp können Eigenschaften für die Buchhaltungsschnittstellen hinterlegt werden, 
welche die Angaben aus den Systemsteuerungen überschreiben und für alle zugeordneten Projek-
te gelten. Diese Einstellungen kommen in der Hierarchie gleich nach den Systemeinstellungen. 

Ausserdem kann hier ein Zahlungstyp (für VESR Angaben) zugeordnet werden. Dieser dient als 
Vorgabe für den Zahlungstyp auf Projekt und kommt zum Zug, wenn auf dem Kunden und auf 
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dem Projekt selbst kein Zahlungstyp festgelegt ist. (Zahlungstypen werden in den Einstellungen 
hinterlegt. Weitere Informationen zur Verwendung von Zahlungstypen finden Sie in unserer On-
line KnowledgeBase unter http://www.vertec.ch/support, Suchbegriff Zahlungstypen). 

Reiter Bearbeiter 

Hier können dem Projekttypen Bearbeiter zugeordnet werden. Dies geschieht aus folgenden 
Gründen: 

1. Bearbeiter müssen dem Projekttyp zugeordnet sein ist auf dem Projekttyp oder in den Sys-
temeinstellungen zwingend gesetzt. Dann können hier oder auf dem einzelnen Projekt die 
Bearbeiter zugeordnet werden, die auf die entsprechenden Projekte Leistungen erfassen 
können. 

2. Auf der Zuordnung des Bearbeiters zum Projekttypen kann angegeben werden, ob der Be-
arbeiter auf den Projekten dieses Typs Projektleiterrecht hat.  

• N: Der zugeordnete Bearbeiter hat kein Projektleiterrecht (Standard). 

• Y: Der zugeordnete Bearbeiter hat Projektleiterrecht. 

Reiter Tätigkeiten, Spesentypen und Auslagetypen 

Tätigkeiten, Spesentypen und Auslagetypen lassen sich auf bestimmte Projekttypen beschränken.  

Tätigkeiten, Spesen- und Auslagetypen, die mindestens einem Projekttypen explizit zugeordnet 
werden, erscheinen nur noch auf den Projekten derjenigen Projekttypen, auf denen sie zugeord-
net sind. Bei allen anderen erscheinen sie nicht mehr, ausser sie werden via Phasenzuordnung auf 
der tieferen Ebene wieder zugeordnet. Tätigkeiten, Spesen- und Auslagetypen, die keinem Pro-
jekttypen zugeordnet sind, erscheinen überall.  

Auf Tätigkeiten, Spesen- und Auslagetypen erfolgt die Zuordnung zu den entsprechenden Pro-
jekttypen über das Feld Zugeordnete Projekttypen: 

 

Abbildung 22 Zugeordnete Projekttypen 

Über den Button Hinzufügen können die entsprechenden Projekttypen ausgewählt werden. Mit 
Entfernen wird der aktuell markierte Projekttyp aus der Liste wieder gelöscht. 
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Beispiele für Anwendungsfälle von detaillierten Projekttypen 

• Projekttyp Abwesenheit zum Erfassen von Ferien etc. 

• Projekttypen für Abteilungen mit eigenen Tätigkeiten. 

• Ersatz von Tarifstufe für interne Projekte (Stundensatz 0). 

Rückwärtskompatibilität 

Das bisherige Valueset Projekttyp ist neu ein Integer (derived, das heisst berechnet). Das Verhal-
ten für die Abfrage auf der Oberfläche ist gleich wie vorher: 

• Liefert 2 (Produktprojekt), falls der Projekttyp Produkt zugeordnet ist. 

• Sonst gemäss produktiv Einstellung des Projekttyps (0: produktiv, 1: unproduktiv). 

Der bisherige Link <Projekt>.zahlungstyp ist neu eine derived ObjectReference, dient also nur 
dem Lesezugriff. Das entsprechend beschreibbare Attribut heisst xZahlungstyp. 

Weitere Auswirkungen 

Folgende Berichte verwenden produktive Projekte (Projekte von Projekttypen, die als produktiv 
gekennzeichnet sind). Falls keine eigenen Projekttypen erstellt werden, ergeben sich im Bezug auf 
frühere Versionen keine sichtbaren Änderungen: 

• repBearbUmsatz (Umsatzabrechnung) 

• repProjektUmsatz 

• repAngefArb (Angefangene Arbeiten) 

• repProjKundenUmsatz (Kundenumsatz fakturiert) 

• repProjOffLSVList (Offene Leist./Spesen/Vorsch. nach Projekt )  

Folgende Berichte unterscheiden zwischen produktiven und unproduktiven Projekten (bisher 
Auftrags- und Produktprojekte / interne Projekte): 

• repBearbIstZeit (Ist-Zeit-Kontrolle) 

• repBearbIstZeitNachProjekt (Ist-Zeit-Kontrolle pro Projekt) 

Bei sämtlichen Fakturavorschlägen kommt im Dialog eine Projekttyp-Auswahl, wobei ein ein-
zelner Projekttyp oder Alle ausgewählt werden können. 

4.2 Zuordnung Teamleiter (Vorgesetzter) – Team 

Linien: Standard, Expert  Modul: Leistung & CRM 

Jedem Bearbeiter kann neu ein anderer Bearbeiter als Teamleiter zugeordnet werden. So können 
verschiedene Bearbeiter zu einem Team zusammengefasst werden. 
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Abbildung 23 Teamleiter Zuordnung auf einem Bearbeiter 

Auf dem Bearbeiter, der als Teamleiter zugeordnet wurde, erscheint ein Tab namens Team, in 
dem alle Team-Mitglieder aufgelistet sind: 

 

Abbildung 24 Team eines Teamleiters 

Um einen Bearbeiter als Teamleiter zuzuordnen, klicken Sie auf den Button mit den drei Punkten 
und wählen Sie den gewünschten Teamleiter aus der Liste aus. Um ihn wieder zu entfernen, kli-
cken Sie auf den Button mit dem roten X neben dem Feld. 

Berechtigungen 

Sollen einem Teamleiter weitergehende Berechtigungen auf den Teammitgliedern erteilt werden, 
kann das mittels Erteilung des Teamleiter Rechts geschehen. Der Teamleiter hat aufgrund dieser 
Auszeichnung folgende Projekt Supervisoren Rechte:  
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• auf allen Mitarbeitern seines Teams 

• auf allen Projekteinträgen (Leistungen, Spesen, Auslagen) von Team-Mitgliedern 

• auf allen eigenen Projekten seiner Teammitglieder (bzw. wo diese Projekleiter, Hauptbe-
arbeiter oder Hbstv sind) 

4.3 Zuordnung Stellvertreter – Vertretene 

Linien: Standard, Expert  Modul: Leistung & CRM 

Die Verknüpfung Stellvertreter – Vertretene funktioniert gleich wie die Verknüpfung Teamleiter 
– Team (siehe Abschnitt 4.2): 

 

Abbildung 25 Zuordnung Stellvertreter 

Berechtigungen 

• Der Stellvertreter übernimmt Teamleiter Berechtigungen von Vertretenen, falls er selbst 
das Teamleiter Recht besitzt.  

• Der Stellvertreter übernimmt ausserdem Projektleiter Berechtigungen auf den eigenen 
Projekten der Vertretenen, fall er selbst das Projektleiter Recht besitzt. 

• Der Stellvertreter erhält keine zusätzlichen Rechte auf dem vertretenen Mitarbeiter. 

4.4 Bearbeiterstufe auf Zuordnungen 

Zuordnung zu Projekten:  Linien: Standard, Expert  Modul: Leistung & CRM 
Zuordnung zu Phasen: Linien: Expert Modul: Budget & Teilprojekt 

Auf den Zuordnungen von Bearbeitern zu Projekten und Phasen (bei Phasen nur Linie Expert, 
Modul Budget & Teilprojekt) kann für die Tarifberechnung neu eine Bearbeiterstufe angegeben 
werden. 

Dies erlaubt das Übersteuern der Standard-Tarifberechnung pro Bearbeiter und Projekt oder 
Phase, ohne die Tariftabelle durch Angabe eines fixen Ansatzes zu umgehen. 

In der Liste der Zuordnungen findet sich neu ein Feld Bearbeiterstufe:  
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Abbildung 26 Zuordnung einer Bearbeiterstufe auf dem Projekt 

Durch Klicken auf den Button mit den drei Punkten erscheint die Auswahl der Bearbeiterstufen, 
von denen die gewünschte ausgewählt werden kann. Soll die Bearbeiterstufe wieder entfernt wer-
den, kann dies durch Klick auf den Button mit dem roten X geschehen. 

Wenn eine Bearbeiterstufe gesetzt ist, berechnet sich der Ansatz aufgrund der Tariftabelle. Wird 
die Stufe auf einem Projekt gesetzt,  gilt diese Stufe auch für alle Phasen des Projekts.  Auf der 
einzelnen Phase wiederum kann die Stufe wiederum übersteuert werden. Wird zusätzlich ein ex-
pliziter Ansatz gesetzt, gilt dieser. 

Zugriff via OCL 

 Klasse Zugriff 

bearbeiterstufe BearbeiterLink Projekt.bearbeiter 

bearbeiterstufe BearbeiterPhaseLink Projektphase.bearbeiterPhasen 
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4.5 Verrechenbarkeit auf Tätigkeiten 

Linien: Standard, Expert  Modul: Leistung & CRM 

Auf einzelnen Tätigkeiten kann neu hinterlegt werden, ob darauf erfasste Leistungen verrechen-
bar sind. 

 

Abbildung 27 Eine Tätigkeit ist als nicht verrechenbar ausgezeichnet 

Im abgebildeten Beispiel ist die Tätigkeit BER als nicht verrechenbar gekennzeichnet. Wenn nun 
eine Leistung auf diese Tätigkeit erfasst wird, wird der (externe) Wert der Leistung automatisch 
auf 0 gesetzt.  

Neu erfasste Tätigkeiten werden automatisch als verrechenbar markiert.  

Nach dem Konvert auf die Version 5.3 sind bestehende Tätigkeiten als verrechenbar markiert. 

Zugriff via OCL 

 Typ auf Klasse 

verrechenbar boolean Taetigkeit 

typ.verrechenbar boolean Leistung 

4.6 Budget für Honorare intern auf Projekten und Phasen 

Projekt:  Linien: Easy, Standard, Expert  Modul: Budget & Teilprojekte 
Projektphasen:  Linien: Standard, Expert  Modul: Budget & Teilprojekte 

Bisher ist es auf Projekten und Projektphasen möglich, den Kostenwert zu planen. Neu kann nun 
zusätzlich auch der erwartete Aufwand zu Verkaufspreisen (der interne Wert) budgetiert werden. 

Auf der Oberfläche sieht das wie folgt aus: 
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Abbildung 28 Neue Budgetwerte auf einem Projekt 

Bei der Projekt-Budgetierung gibt es neu ein Feld Honorare intern.  

Bei der Budgetierung von Projektphasen ist das Feld Honorare intern sowohl auf der einzelnen 
Projektphase wie auch auf den Zuordnungen Bearbeiter zu Phasen und Tätigkeiten zu Phasen  
vorhanden. Die Reihenfolge der Berechnung ist gleich wie bei den anderen Budgetwerten: 

1. Sind Bearbeiter-Zuordnungen vorhanden, werden diese Budgetwerte genommen (auch 
wenn sie 0 sind). 

2. Sind keine Bearbeiter-Zuordnungen vorhanden, werden die Budgets auf den Tätigkeits-
Zuordnungen für das Budget Leistungen verwendet. 

Darstellung 

• Die Budgetwerte sind grün: Die Werte wurden auf dieser Ebene budgetiert. 

• Die Budgetwerte sind schwarz: Die Werte wurden auf einer untergeordneten Ebene bud-
getiert (bei Projekt z.B. auf den Projektphasen). 
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Zugriff via OCL 

 auf Klassen Renderer auf Listen 

planWertInt (geplanter 
Wert) 

Projekt 
Projektphase 
BearbeiterPhaseLink 
TaetigkeitPhaseLink 

dbmTIM.BudgetWertRenderer 

sumWertInt (effektiv ge-
leisteter Wert) 

Projektphase 
BearbeiterPhaseLink 
TaetigkeitPhaseLink 

dbmTIM.TwoDigitCurrencyRenderer 

sumLeistungWertInt Projekt dbmTIM.TwoDigitCurrencyRenderer 

4.7 Protokollierung von Planwerten auf Phase 

Linien: Expert  Modul: Budget & Teilprojekte 

Die Änderungen an sämtlichen Budgetwerten auf Phase können neu mit Datumsangabe protokol-
liert werden. Dafür muss die Systemeinstellung Änderungen an Budgetwerten auf Phase 
protokollieren in der Sektion Projekt auf JA eingestellt werden. 

Ab diesem Zeitpunkt wird für jede Änderung an einem Budgetwert im Hintergrund ein sogenann-
tes BudgetChange Objekt erstellt, welches den alten Wert mit aktuellem Datum (und Zeit) spei-
chert. Über einen Doppelklick können die Budgetwert Änderungen für jedes Feld eingesehen und 
wo nötig mit weiteren Angaben ergänzt werden: 

 

Abbildung 29 Ein Doppelklick in das Feld öffnet das entsprechende Änderungsprotokoll 
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Durch die Historisierung der Budgetwerte ist es möglich, interessante Auswertungen über den 
Projektverlauf zu erstellen.  

Damit auch Budgetänderungen, die in der Liste erfasst werden, im Hintergrund richtig gelistet 
werden, müssen für die Planwert-Felder neu die folgenden Renderer verwendet werden: 

Name des Renderers Name des Members 

dbmTim.BudgetWertRenderer PlanWertExt 
PlanWertInt 
PlanKostenLeistung 
PlanSpesenWert 
PlanKostenSpesen 
PlanAuslagenWert 
PlanKostenAuslagen 

dbmTim.BudgetMinuteRenderer PlanMinutenInt 

Grundsätzliche Informationen zur Verwendung von Renderern finden Sie in unserer Online 
KnowledgeBase unter http://www.vertec.ch/support. 

Zugriff via OCL 

Liste der Budgetänderungen 

Alle BudgetChange Objekte sind über eine Association mit der Phase verknüpft (budgetChanges - 
phase). Folgende Attribute liefern für jedes Budgetmember eine gefilterte und nach Datum sor-
tierte Liste von BudgetChange Objekten: 

changesPlanWertExt 

changesPlanMinutenInt 

... 

BudgetChange Objekte haben folgende Member: 

newMinuten: Integer 
oldMinuten: Integer 
newWert: Currency 
oldWert: Currency 
comment: String 
datum: DateTime 
membername: String 
modifier: String 
phase: ProjektPhase 

BudgetChange Objekte sind normale UserEintraege und können somit in normalen Listen ange-
zeigt werden (Expression- und SQL-Ordner, LinkTypen). 

Eruieren eines Budgetwerts 

Für den zeitabhängigen Zugriff auf Budgetwerte steht der OCL Operator bdgvalue zur Verfügung:  

<Projektphase>.bdgvalue(membername, datum, status)  

• MemberName: Das gewünschte Member, von dem die Budgetwerte ausgewertet werden 
sollen, z.B.  'PlanMinutenInt', 'PlanWertext', etc.  

• Datum ist ein Datumswert. 
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• Status gibt den gewünschten Statusfilter an und kann die Werte -1 (alle Stati), 0 (Ange-
bot), 1(Erteilt), 2 (Abgeschlossen), 3 (Abgelehnt) haben. 

Beispiel:  

  bdgvalue('planWertExt', encodeDate(2007,08,01), -1) 

Als Resultat erhält man den entsprechenden Budgetwert (Currency) zurück. 

Berechtigungen 

Das Ändern oder Löschen von Budgetpositionen ist gekoppelt an das Schreibrecht auf dem ent-
sprechenden Member. 

Die Berechtigung für den Doppelklick auf das Budgetfeld mit der Anzeige der Protokoll-Liste ist 
gekoppelt an das Leserecht auf dem entsprechenden Member. 

4.8 Neugestaltung MWST-Typen 

Linien: Easy, Standard, Expert Modul: Leistung & CRM 

Die Zuordnung von MWST-Typen wurde vereinfacht.  

Bisher 

1. Systemeinstellungen > MWST: Die MWST-Typen werden entweder manuell oder über die 
Buchhaltungsschnittstelle definiert. 

2. Systemeinstellungen > Rechnung: Für jede Kombination von Normalsatz, Exportsatz und 
Keine wird pro Leistungen, Spesen und Auslagen ein entsprechender MWST-Typ aus 
Punkt 1 zugeordnet.  

3. Auf dem Projekt kann ausgewählt werden zwischen Normal, Export und Keine. Je nach 
Einstellungen unter Punkt 2 werden Leistungen, Spesen und Auslagen entsprechend be-
steuert. 

4. Auf dem Reiter Buchhaltung können pro Projekt die MWST-Typen für Leistungen, Spe-
sen und Auslagen noch einzeln übersteuert werden. 

5. Auf dem einzelnen Bearbeiter kann der MWST-Typ für Leistungen und Spesen dieses 
Mitarbeiters übersteuert werden. 

Neu 

1. Systemeinstellungen > MWST: Die MWST-Typen werden wie bisher manuell oder über 
die Buchhaltungsschnittstelle definiert. Daran ändert sich nichts. 

2. Systemeinstellungen > Rechnung: Hier wird neu nur noch ein Standard MWST-Typ zuge-
ordnet. Alle anderen MWST-Einstellungen fallen weg. 

3. Der Projekttyp (siehe Abschnitt 4.1) verwendet den Standard MWST-Typ aus Punkt 2. 
Dieser kann aber auf dieser Ebene überschrieben werden. Wird der MWST-Typ über-
schrieben, erscheint er auf dem Projekttypen in grüner Schrift. 

4. Das Projekt verwendet grundsätzlich den MWST-Typen des zugeordneten Projekttyps aus 
Punkt 3. Dieser kann aber auf dieser Ebene wiederum überschrieben werden. Wird der 
MWST-Typ überschrieben, erscheint er auf dem Projekt in grüner Schrift.  
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5. Die MWST-Unterteilung in Leistungen, Spesen und Auslagen auf dem Projekt gibt es 
nicht mehr. Es gibt nur noch eine MWSTTyp-Zuordnung namens MWSTTyp.  

Rückwärtskompatibilität 

Projekt.MWST Attribut ist ersatzlos gestrichen. Verwenden Sie stattdessen Pro-
jekt.mwsttyp.asstring, falls Sie die Bezeichnung des MWST Typen anzeigen möchten. 

Bearbeiter.MWSTTypLeistungen und Bearbeiter.MWSTTypSpesen sind ersatzlos gelöscht. 

Die bestehenden Attribute MWSTTypLeistungen, MWSTTypSpesen und MWSTTypAuslagen 
bleiben aus Gründen der Rückwärtskompatibilität bestehen, geben aber alle das gleiche Resultat 
wie MWSTTyp. 

Bei Projekten, wo z.B. für Leistungen, Spesen und Auslagen unterschiedliche MWST Typen defi-
niert waren, gilt neu für alle der MWSTTyp. 

4.9 Projektauswahl Edit in Leistungsliste 

Linien: Standard, Expert Modul: Leistung & CRM 

Es gibt ein neues Steuerelement, das anstelle des bisherigen Projekt-Kombinationsfelds (cmbPro-
jekt) verwendet werden kann. Es heisst edtProjekt und ist verfügbar auf Listen von Leistungen, 
Spesen, Auslagen und Aktivitäten. 

Anstelle des Kombinationsfelds (Drop-Down-Liste) erscheint neu ein Feld mit einem Button mit 
drei Punkten. Durch Klick auf diesen Button erscheint der folgende Such-Dialog: 

 

Abbildung 30 Suche nach Projekt 

Geben Sie einen Suchbegriff ein und klicken Sie auf Suchen. Gesucht wird in den aktiven Projek-
ten, gefiltert aufgrund von Bearbeiter- und Projektzuordnungen. Das Resultat wird dann im 
Suchfenster dargestellt: 
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Abbildung 31 2 entsprechende Projekte gefunden 

Das gewünschte Projekt wird via Auswählen eingetragen. 

Der Vorteil des Projektauswahl Edits gegenüber des Kombinationsfelds besteht darin, dass bei 
sehr vielen Projekten weniger Arbeitsspeicher gebraucht wird und so die Projektauswahl schnel-
ler möglich ist. 

Mehr Informationen zur Verwendung von Steuerelementen finden Sie in unserer Online Know-
ledgeBase unter http://www.vertec.ch/support. 
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5 Customizing 

5.1 Skripts auf Events 

Linien: Expert  Modul: Leistung & CRM 

Die Vertec Script Engine wurde so erweitert, dass Scripts auf gewissen Änderungen, sogenannten 
Events, gestartet werden können. Sobald eine solche Änderung eintritt, läuft das hinterlegte 
Script automatisch ab, ohne zusätzliche Interaktion des Users.  

Ein Event-Skript wird wie ein normales Skript im Vertec erzeugt: Über Einstellungen > Skripts, 
rechte Maustaste > Neu > Scripteintrag. 

 

Abbildung 32 Beispiel eines Event-Scripts 

• Bezeichnung: Hier kann eine beliebige Bezeichnung eingegeben werden. Event-Scripts 
erscheinen nicht in einem Menü. 

• Klassen: Hier darf bei Event-Scripts nichts eingegeben werden, sonst würde das Event-
Script im entsprechenden Menü erscheinen, was nicht erwünscht ist. 

• auf einzelne Objekte / auf Listen anwendbar: Wird bei Event-Scripts nicht benö-
tigt. 

• EventScript für: Auf folgende Arten von Events können Scripts registriert werden: 

• Neu: Das Script wird gestartet, sobald ein Objekt der bezeichneten Klasse (siehe 
weiter unten) neu erzeugt wird. 
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• Geändert: Das Script wird gestartet, sobald eine sich eine Änderung ergibt an einem 
Objekt der bezeichneten Klasse (siehe weiter unten) und einem bestimmten Feld 
(siehe weiter unten). 

• Login: Das Script wird gestartet, sobald sich ein Benutzer an Vertec anmeldet. 

• Klasse: Gibt an, auf welche Klasse sich das Script bezieht. Bei Event-Scripts der Art Login 
muss keine Klasse gesetzt werden. 

• Felder: Hier kann ein einzelnes Feld auf der Klasse angegeben werden, auf dessen Ände-
rung reagiert werden soll. Die Angabe eines Feldes macht nur Sinn bei Event-Scripts der 
Art Geändert.  

Falls auf mehrere Felder reagiert werden soll, können diese mit Komma getrennt nachein-
ander angegeben werden. Es können auch Zusatzfelder angegeben werden, indem einfach 
der Name des Zusatzfeldes angegeben wird.  

Event Klasse bezeichnen Felder bezeichnen 

Neu ja nein 

Geändert ja ja 

Login nein nein 

 

Erweiterte Berechtigungen 

Einem Scripteintrag können erweiterte Rechte erlaubt werden. Dadurch wird erreicht, dass das 
Script gewisse erweiterte Möglichkeiten hat (dass es zum Beispiel auch unter Usern mit einge-
schränkten Benutzerrechten funktioniert). 

Wenn die Option Erweiterte Berechtigungen auf dem Script aktiviert wird, können folgende Me-
thoden in den Scripttext eingebaut werden: 

• vertec.beginSystemContext, vertec.endSystemContext: 
Es können Bereiche des Scripts mit den Methoden beginsystemcontext und endsystem-
context eingefasst werden. Für den dazwischenliegenden Code gelten dann erweiterte 
(Admin-) Berechtigungen. BeginSystemContext gilt so lange, bis entweder EndSystem-
Context aufgerufen wird oder das Script beendet ist. Wir empfehlen, diese Methode nur 
dort anzuwenden, wo die erweiterte Berechtigung wirklich vonnöten ist. 

• vertec.enableEvents, vertec.disableEvents: 
Diese beiden Mehtoden werden verwendet, um die Ausführung von EventScripts tempo-
rär zu unterbinden. DisableEvents verhindert die Ausführung von Event-Scripts so lange, 
wie wiederum EnableEvents aufgerufen wird. Diese Methoden sind nötig, um den endlo-
sen Aufruf eines Scripts zu verhindern. Beispielsweise soll das Ändern eines Stundensat-
zes einer Leistung auf einer Rechnung dazu führen, dass bei allen Leistungen auf dieser 
Rechnung ein anderer Stundensatz eingesetzt wird. Ohne Verwendung von DisableEvents 
würde jede geänderte Leistung das gleiche Script erneut aufrufen, was zu einer Endlos-
Schleife führen würde. DisableEvents gilt so lange, bis entweder EnableEvents aufgerufen 
wird oder das Script beendet ist. 

Scripts, bei denen die Option Erweiterte Berechtigungen gesetzt ist, können aus Sicherheitsgrün-
den nur von einem User mit Administratorenrechten bearbeitet werden. Ist diese Option nicht 
gesetzt, bringen die Methoden beginSystemContext und disableEvents einen Fehler. 
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Mögliche Risiken / Notbremse 

Die Möglichkeit, Skripts auf Events registrieren zu können, birgt einige Risiken, wenn der Me-
chanismus nicht korrekt benutzt wird: 

1. Komplizierte Berechnungen bei Datenänderungen können die Performance von Vertec 
verlangsamen.  

2. Endlose Scripts, die sich immer wieder selbst aufrufen, können Vertec zum abstürzen 
bringen.  

3. Scripts, welche in die Funktionalität von Vertec eingreifen (z.B. das Setzen eines Stunden-
satzes auf einer neu erzeugten Leistung) kann zu einem undurchsichtigen Verhalten von 
Vertec führen (wo kommt der Stundensatz her?). 

Aus diesen Gründen gibt es die Möglichkeit, Vertec mit einem Parameter /noevents  zu starten. 
Bei einem so gestarteten Vertec werden keine Eventscripts mehr ausgeführt. 

5.2 Anzeigebedingungen für Zusatzfelder 

Linien: Expert  Modul: Leistung & CRM 

Neu kann mittels einer Anzeigebedingung bestimmt werden, ob ein Zusatzfeld auf dem einzelnen 
Eintrag angezeigt wird oder nicht. Die Formulierung dieser Bedingung erfolgt als OCL Expression 
und muss einen Wahr/Falsch-Wert (Boolean) zurückgeben. Ist das Resultat wahr, wird das Zu-
satzfeld angezeigt. 

Als Beispiel soll auf den Adressen ein Zusatzfeld Kundennummer nur angezeigt werden, falls die-
ser Adresse auch wirklich Projekte zugeordnet sind und es sich somit um einen Kunden handelt: 

 

Abbildung 33 Bedingung für die Anzeige eines Zusatzfelds 
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Die Bedingung lautet in diesem Fall projekte->size > 0. Dies bewirkt, dass das Zusatzfeld Kun-
dennummer auf der Adresse angezeigt wird, sobald das erste Projekt zugeordnet wird: 

 

Abbildung 34 Das Zusatzfeld wird angezeigt, sobald Projekte zugeordnet sind 

Wenn keine Bedingung angegeben wird, wird das Zusatzfeld angezeigt.  

Die Option Sichtbarkeit: versteckt auf dem Zusatzfeld bleibt nach wie vor bestehen. Falls diese 
Option auf versteckt gesetzt ist, wird das Zusatzfeld nicht angezeigt, unabhängig davon, ob eine 
gesetzte Bedingung wahr oder falsch oder keine Bedingung gesetzt ist. 

5.3 Auswahldialog (Datepicker) für Datums Zusatzfelder 

Linien: Expert  Modul: Leistung & CRM 

Bei Zusatzfelder vom Typ Datum  kann neu ein Auswahldialog angezeigt werden, aus dem das 
Datum ausgewählt werden kann. Auf der Zusatzfeld-Definition muss dafür ein Auswahltyp ange-
geben werden: 

 

Abbildung 35 Ein Auswahl-Typ wird gesetzt 

Es kann, ausser Via Extension, ein beliebiger Auswahltyp gewählt werden. Sobald ein Auswahltyp 
angegeben ist, erscheint für das Datum bei der Eingabe ein Auswahldialog: 



 CUSTOMIZING  

 © 2007 Vertec AG, www.vertec.ch  38

 

Abbildung 36 Auswahldialog für Datum 

Klicken Sie auf dem entsprechenden Feld auf den Pfeil nach unten. Der Auswahldialog erscheint 
und Sie können das gewünschte Datum auswählen. Um ein Datum zu entfernen, klicken Sie auf 
den Button mit dem roten X. 

5.4 Mehr Zusatzklassen 

Linien: Expert  Modul: Leistung & CRM 

Neu gibt es 20 Zusatzklassen statt wie bisher 10. Diese sind in den Systemeinstellungen unter 
Zusatzklassen zu finden. Alles über die Verwendung von Zusatzklassen finden Sie in unserer On-
line KnowledgeBase unter http://www.vertec.ch/support, Stichwort Zusatzklassen. 

5.5 Generic-Link-Typ für mehrere Klassen definierbar 

Linien: Expert   Modul: Leistung & CRM 

Bei Generic-Link-Typen können neu pro Rolle mehrere Klassen angegeben werden. Der Generic-
Link steht dann für alle angegebenen Klassen zur Verfügung. 
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Beispiel eines Generic-Link-Typs für mehrere Klassen 

5.6 Neue OCL Operatoren 

Linien: Standard, Expert  Modul: Leistung & CRM 

AsMinuteString 

Zur Umwandlung von Zeitwerten in einen String bestimmter Formatierung steht neu der OCL-
Operator asMinuteString zur Verfügung. Er formatiert einen Minutenwert (Integer) gemäss Sys-
temeinstellungen > Anzeige Minuten. Es werden auch negative Zeitwerte unterstützt. 

Weitere, bereits bisher verfügbare Operatoren zur Umwandlung von Zeitwerten sind: 

• AsHMString: formatiert einen Minutenwert als Stunden:Minuten. Es werden auch negati-
ve Zeitwerte unterstützt. 

• AsTimeString: formatiert einen Minutenwert als Tageszeit. Negative Werte werden nicht 
dargstellt. 

Uhrzeit OCL Operatoren 

hours Gibt die Stunden des Zeitwertes als integer zurück 

minutes Gibt die Minuten des Zeitwertes als integer zurück 
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seconds Gibt die Sekunden des Zeitwertes als integer zurück 

milliseconds Gibt die Millisekunden des Zeitwertes als integer zurück 

formatdatetime(formatstring) 

Formatiert Datum und Zeit gemäss Formatstring. 

Beispiel: 

creationdatetime.formatdatetime('c')  

ergibt: '16.10.2006 15:24:31' 

Der Formatstring kann folgendes enthalten: 

c Zeigt das Datum im globalen Format Kurzes Datum (ShortDateFormat), gefolgt von 
der Zeit im globalen Format Lange Uhrzeit (LongTimeFormat). Wenn es keinen Zeit-
wert hat, erscheint nur das Datum. 

d Tag als Zahl ohne vorangestellte 0 (1-31). 
dd Tag als zweistellige Zahl (01-31). 
ddd Tag als Abkürzung (Mo-So) gemäss globalen Einstellungen (ShortDayNames). 
dddd Tag als Wort (Montag-Sonntag) gemäss globalen Einstellungen (LongDayNames). 
m Monat als Zahl ohne vorangestellte 0 (1-12). Wenn m direkt auf h oder hh folgt, wird 

es als Platzhalter für Minuten statt für den Monat interpretiert, und es werden die 
Minuten angezeigt. 

mm Monat als zweistellige Zahl (01-12). Wenn mm direkt auf h oder hh folgt, wird es als 
Platzhalter für Minuten statt für den Monat interpretiert, und es werden die Minuten 
angezeigt. 

mmm Monat als Abkürzung (Jan-Dez) gemäss globalen Einstellungen (ShortMonthNames). 
mmmm Monat als Wort (Januar-Dezember) gemäss globalen Einstellungen (LongMonthNa-

mes). 

yy Jahr als zweistellige Zahl (00-99). 
yyyy Jahr als vierstellige Zahl (0000-9999). 
h Stunden ohne vorangestellte 0 (0-23). 
hh Stunden als zweistellige Zahl (00-23). 
n Minuten ohne vorangestellte 0 (0-59). 
nn Minuten als zweistellige Zahl (00-59). 
s Sekunden ohne vorangestellte 0 (0-59). 
ss Sekunden als zweistellige Zahl (00-59). 
z Milisekunden ohne vorangestellte 0 (0-999). 
zz Milisekunden als dreistellige Zahl (000-999). 
t Zeitwert im Format der kurzen Uhrzeit (ShortTimeFormat), z.B. 11:37. 
tt Zeitwert im Format der langen Uhrzeit(LongTimeFormat), z.B. 11:37:40. 
/ Datumstrennzeichen gemäss globalen Einstellungen (DateSeparator). 
: Zeittrennzeichen gemäss globalen Einstellungen (TimeSeparator). 
xx Andere Buchstaben und Zeichen werden nicht formatiert, sondern so dargestellt wie 

eingegeben, z.B. hh...mm ergibt 11...37.  Ausnahme: e, g. 
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6 Arbeitszeiten 

6.1 Arbeitszeitvorgaben auf Benutzergruppe (Wochensollzeit, Ferien) 

Linien: Expert  Modul: Leistung & CRM 

Die globalen Arbeitszeit-Vorgaben (Wochenarbeitszeit und Ferien) können neu auch auf Benut-
zergruppen vorgegeben werden. 

 

Abbildung 37 Arbeitszeitvorgaben auf Benutzergruppe 

Durch Klick auf den Button ändern... können die Arbeitszeitvorgaben für alle Mitarbeiter dieser 
Gruppe gesetzt werden. Auf dieser Ebene gesetzte Werte erscheinen dann in grüner Schrift. 
Möchte man wieder den globalen Wert übernehmen, kann der hier gesetzte grüne Wert gelöscht 
werden.  

Beim Setzen des Wertes macht Vertec einen Konflikt-Check, ob zugeordnete Bearbeiter bereits 
anderen Gruppen zugeordnet sind, die spezielle Arbeitszeitvorgaben gesetzt haben. In diesem Fall 
erscheint eine Fehlermeldung: Konflikt mit Gruppe XY beim Setzen von Wochensollzeit. 

Was allerdings möglich ist, ist das Zuordnen eines Bearbeiters zu mehreren Gruppen, die bereits 
Sollzeit definiert haben. Dann wird für den Bearbeiter einfach zufällig eine der verschiedenen 
ausgewählt. Damit dieser Zustand nicht entsteht, empfiehlt es sich, spezielle Benutzergruppen für 
die Arbeitszeitvorgaben zu erstellen. 
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6.2 OCL Operatoren für Ferienvortrag, Überzeitvortrag und Arbeitszeit 

Linien: Standard, Expert  Modul: Leistung & CRM 

Zusätzlich zu den bestehenden Bearbeiteroperatoren (getFerienvorgabe, getFerienbezug und get-
Sollzeit) gibt es folgende neue OCL Operatoren für die Erstellung von Überzeit- und Ferienaus-
wertungen: 

GetFerienvortrag(Datum) Liest den Ferienvortrag zu einem bestimmten Datum aus. Sinnvoll ist 
die Anwendung im Moment nur für den 01.01. eines Jahres. 

 Zum Beispiel liefert  

<Projektbearbeiter>.getFerienvortrag(encodeDate(2007,01,01)) 

den Ferienvortrag per Anfang 2007. 

 Resultat in Minuten.  

GetUeberzeitvortrag(Datum) Liest den Überzeivortrag zu einem bestimmten Datum aus. Funktio-
nalität analog getFerienvortrag (siehe vorhergehenden Beschrieb). 
Resultat in Minuten. 

GetArbeitszeit(von, bis) berechnet die Arbeitszeit aufgrund der MinutenInt der Leistungen im 
angegebenen Datumsintervall. Da auch Ferien als Arbeitszeit gelten, 
werden zusätzlich auch Ferieneinträge aus dem Ferienkalender be-
rücksichtigt.  

Beispielsweise gibt 

<Projektbearbeiter>.getArbeitszeit(encodeDate(2006,01,01), 

encodeDate(2006,12,01)) 

die gesamte Arbeitszeit des Jahres 2006 zurück. 
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7 Buchhaltung 

7.1 Zahlungskonditionen für Buchhaltungs-Schnittstellen 

Linien: Standard, Expert  Modul: Leistung & CRM, für Kreditoren zusätzlich Fremdkosten 

Neu können für die Buchungen via Buchhaltungs-Schnittstellen Zahlungskonditionen angegeben 
werden.  

In den Systemeinstellungen gibt es eine neue Sektion Zahlungskonditionen. Dort können die zur 
Verfügung stehenden Zahlungskonditionen hinterlegt werden. Diese Zahlungskonditionen beste-
hen je für Debitoren und Kreditoren und werden gleich hinterlegt. Es muss jeweils über den Ra-
diobutton ausgewählt werden, ob die Angaben für Debitoren oder Kreditoren gelten: 

 

Abbildung 38 Zahlungskonditionen für Debitoren 

Ist eine Buchhaltungs-Schnittstelle installiert, können die Zahlungskonditionen direkt aus dem 
Buchhaltungsprogramm importiert werden. Klicken Sie dafür auf den Button Aus Fibu importie-
ren. 

Ebenfalls in den Systemeinstellungen, in der Sektion Buchhaltung, befinden sich die zwei Para-
meter Zahlungskonditionen Debitoren und Zahlungskonditionen Kreditoren. Hier kann aus den 
oben gesetzten Zahlungskonditionen eine als Standard ausgewählt werden. 

Auf den folgenden Ebenen wird diese Zahlungskondition verwendet bzw. kann jeweils über-
schrieben werden: 

Zahlungskonditionen Kreditoren: Projekt 
Adresseintrag 
Kreditor 

Zahlungskonditionen Debitoren: Projekt 
Adresseintrag 
Rechnung 
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Zugriff via OCL 

Die hinterlegten Konditionen sind Objekte vom Typ DebiKondition oder KrediKondition und 
haben folgende Attribute: 

• code (String) 
• bezeichnung (String) 
• frist (Integer) 

 
Sie sind auf folgenden Klassen zu finden: 

Klasse Member (nur Lesezugriff) 

Projekt DebiKondition 

Adresseintrag DebiKondition 
KrediKondition 

Rechnung DebiKondition 
KonditionText (Bezeichnung der ausgewählten Kondition, 
zur Anzeige auf Rechnungsreports) 

Kreditor KrediKondition 

Die hinterlegten Konditionen sind jeweils als ObjectReferences abgelegt und müssen bei einem 
direkten OCL Aufruf gecastet werden. Beispiel: 

debikondition.oclAsType(DebiKondition).frist 

liefert die entsprechende Zahlungsfrist auf dem aufrufenden Objekt. 

Rückwärtskompatibilität 

Kreditor.Faelligdatum wird neu derived, das heisst, es berechnet sich zur Laufzeit aufgrund von 
Datum und Zahlungskondition. Möchte man das Faelligdatum übersteuern, kann das mittels Set-
zen des xFaelligdatum geschehen. Ist weder ein x-Wert noch eine Zahlungskondition angegeben, 
ist das Faelligdatum leer. 

Besteht aus einer vorherigen Version bereits ein Faelligdatum auf dem Kreditor, wird dieses beim 
Konvert in das neue xFaelligdatum kopiert.  

SESAM Debitoren Schnittstelle: 

Die Sesam Debitoren Schnittstelle verwendete bisher die Systemeinstellung Zahlungsbedingung 
für neue Debi PK. Diese Einstellung wird beim Update entfernt und stattdessen eine entspre-
chende Zahlungskondition in Vertec eingerichtet. 

Neue Debitoren PK's werden nicht mehr mit einer Standard-Zahlungsbedingung erstellt, da das 
Setzen der Zahlungsbedingung neu beim Buchen erfolgt. 

7.2 Kostenstellen auf Mitarbeitern nicht für Debitorbuchhaltung verwenden 

Linien: Expert   Modul: Leistung & CRM 

Die Kostenstellen für Leistungen und Spesen können pro Mitarbeiter hinterlegt werden. Wenn 
Sie diese Angaben zwar angeben möchten, beim Buchen von Debitorrechnungen aber nicht ver-
wenden möchten, gibt es neu die Systemeinstellung Mitarbeiter Kostenstelle für Debitorbuchun-
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gen verwenden in der Sektion Buchhaltung. Ist diese auf Nein gestellt, wird die Kostenstelle 
nicht verwendet.  

Standardmässig ist diese Systemeinstellung auf JA eingestellt. 

7.3 Kreditor Beleg für Buchhaltungsschnittstellen 

Linien: Standard, Expert   Modul: Fremdkosten 

Wie bei Debitorenschnittstellen gibt es neu auch bei Kreditoren einen Buchungsbeleg. Auf dem 
Reiter Buchhaltung auf dem Kreditor sind die Beleginformationen einzusehen und können gege-
benenfalls noch angepasst werden.  

 

Abbildung 39 Buchungsbeleg bei einem Kreditoren 

Durch Klick auf den Button Buchen wird der Beleg in die Buchhaltung gebucht. 

Rückwärtskompatibilität 

Es werden die gleichen Belegs-Objekte wie für die Debitorenbuchhaltung verwendet. Deshalb 
wurde das Feld Beleg.DebitorenKonto in Beleg.Sammelkonto umgenannt. Beleg.DebitorenKonto 
bleibt zwecks Rückwärtskompatibilität erhalten (nur Lesezugriff). 

7.4 Systemeinstellung für Rechnung Valutadatum 

Linien: Easy, Standard, Expert   Modul: Leistung & CRM 

In den Systemeinstellungen kann neu angegeben werden, ob sich das Valutadatum auf Rechnun-
gen aufgrund des Bis-Datums auf der Rechnung berechnen soll. 

Dafür muss in den Systemeinstellungen unter Rechnung das Bis Datum für Rechnung Valutada-
tum berücksichtigen mit Ja oder Nein eingestellt werden. 
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Systemeinstellung Berechnungsschema Valutadatum 

Ja (Standard) 1. Falls "Rechnung bis:"-Datum vorhanden ist, wird dieses 
verwendet 

2. Falls ein Rechnungsdatum vorhanden ist, wird dieses 
verwendet 

3. Datum der Erzeugung der Rechnung (ist immer vorhan-
den im System) 

Nein 1. Falls ein Rechnungsdatum vorhanden ist, wird dieses 
verwendet 

2. Datum der Erzeugung der Rechnung (ist immer vorhan-
den im System) 
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8 Datenbank / Technik 

8.1 Betrieb ohne BDE ermöglichen 

Linien: Easy, Standard, Expert  Modul: Leistung & CRM 

Neu ist es möglich, Vertec ohne BDE (Borland Database Engine) einzusetzen. Der Setup instal-
liert neu keine BDE mehr, diese wird aber noch mitgeliefert für den Client-Setup bei bestehenden 
Installationen. 

Der Betrieb ohne BDE ist für Firebird und MS SQL-Server unterschiedlich und wird im folgenden 
separat erklärt. 

Firebird ohne BDE verwenden 

Bei neuen Installationen wird keine BDE mehr installiert. Firebird wird dann von Vertec ohne 
zusätzlich Treiberschicht angesprochen. 

Ein feststellbarer Unterschied besteht darin, dass in der Konfigurationsdatei Vertec.ini kein Trei-
ber mehr angegeben ist: 

Mit BDE Ohne BDE 

[Database] 

Driver=INTRBASE 

ServerName=... 

[Database]  

ServerName=... 

MS SQL-Server über ADO verwenden 

Dieses Vorgehen ist für die Version 2005 von MS SQL-Server zwingend, kann aber auch für die 
älteren Versionen eingesetzt werden. 

Die Database Section im Vertec.ini sieht dann folgendermassen aus: 

    [Database] 

    Provider=SQLOLEDB 

    Data Source=192.168.3.49 

    Initial Catalog=Vertec 

    User ID=VertecUser 

    Password= 

    Persist Security Info=True 

    Auto Translate=True 

 

Die wesentlichen Punkte sind: 

Data Source dies ist der Servername (oder auch IP Adresse) des MS SQL-
Servers. 

Initial Catalog dies ist der Datenbankname auf dem MS SQL-Server. 

Der SQLOLEDB Treiber wird vom Vertec Setup installiert. 
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8.2 Kundendictionary (Kundenspezifische Übersetzungen, UserDict) 

Linien: Easy, Standard, Expert  Modul: Leistung & CRM 

Das Vertec-Übersetzungssystem (Datei Vertec.mld im Vertec Installationsverzeichnis) wurde so 
erweitert, dass zusätzlich eine kundenspezifische Übersetzungsdatei erstellt werden kann. Besteht 
eine solche, werden beide verwendet. 

Der kundenspezifische Dictionary kann eine Textdatei (.txt) oder eine Multilizer Datei (.mld) sein. 
Da man für die Bearbeitung einer Multilizer Datei einen Multilizer Language Manager benötigt, 
ist die Verwendung einer Textdatei für die meisten Kunden einfacher. 

Für einen Text Dictionary sind folgende Files notwendig:  

• UserLng.txt 

• UserDict.txt 

UserLng.txt  - Das Language File für den User Dictionary 

Die Datei UserLng.txt wird als Vorlagenfile vom Vertec Setup mitgeliefert und befindet sich in 
Ihrem Vertec Installationsverzeichnis. Anfänglich enthält es alle Vertec Sprachen (DE0, DE1, 
EN0, EN1, FR0, FR1, IT0, IT1 (0 oder 1 bezeichnen jeweils Projekt- bzw. Mandatssprache)). Mit 
einem Text-Editor geöffnet sieht das etwa so aus (Zeilenumbruch ausschalten!): 

 

Abbildung 40 Das Language File mit allen Vertec Sprachen 

Am einfachsten passt man das UserLng.txt so an, dass nur noch die Sprache Native (erste Zeile, 
muss immer bestehen) und die hauptsächlich verwendete Sprache enthalten ist, im vorliegenden 
Beispiel Deutsch im Programmjargon Projekt:  

 

Abbildung 41 Angepasstes Language File  
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UserDict.txt - Das eigentliche User Dictionary File. 

Dann muss eine Datei namens UserDict.txt angelegt werden. Dabei handelt es sich um ein 
normales Textfile. Die Spalten sind mit Tab getrennt. 

Am Einfachsten erstellt man eine solche Datei mit Microsoft Excel. Die erste Spalte enthält den 
Begriff in der Native Language, also den Originalbegriff aus Vertec. Pro Sprache, die im User-
Lang.txt definiert ist, kommt eine weitere Spalte, in der gleichen Reihenfolge wie im Language 
File (in unserem Beispiel also ist das UserDict.txt ein File mit jeweils 2 Spalten pro Zeile): 

 

Abbildung 42 Ein UserDict.txt wird erstellt 

Beim Speichern geben Sie als Dateiname UserDict.txt an und wählen als Dateityp Text (Tabs ge-
trennt) (*.txt) aus. Speichern Sie die Datei ebenfalls ins Vertec Installationsverzeichnis: 

 

Abbildung 43 Die Datei wird als Textdatei gespeichert 

Um die Datei später wieder zu bearbeiten, können Sie sie erneut mit Excel öffnen. Klicken Sie mit 
der rechten Maustaste auf UserDict.txt und wählen Sie Öffnen mit > Microsoft Excel: 
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Abbildung 44 Die Datei UserDict.txt wird mit Microsoft Excel geöffnet 

Der kundenspezifische Dictionary wird verwendet, falls beim Starten von Vertec die beiden Files 
UserDict.txt und UserLng.txt vorhanden sind. 

Alternativ kann auch ein Multilizer Dictionary in MLD Format verwendet werden. Sobald beim 
Vertec Start ein File User.mld vorhanden ist, wird auch dieses verwendet. 

Die Reihenfolge für die Übersetzung ist:  

• 1. Priorität: UserDict.txt 

• 2. Priorität: User.mld 

• 3. Priorität: Vertec.mld 



 DIVERSES  

 © 2007 Vertec AG, www.vertec.ch  51

9 Diverses 

9.1 Neue Weboberfläche 

Linien: Standard, Expert  Modul: Weberfassung 

Die gesamte Weboberfläche wurde grundlegend neu erstellt und auch das Design angepasst. Nach 
dem Login befindet sich auf der Linken Seite der Navigationsbereich, von wo aus Sie bequem zu 
den verschiedenen Erfassungen gelangen können. 

 

Abbildung 45 Der Navigationsbereich auf der linken Seite des Webfensters 

Leistungsliste 

 

Abbildung 46 Leistungsliste 
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Auf der Leistungliste gibt es 3 Bereiche: 

1. Die Datumsauswahl mit Datumspicker, Anzeige der Soll- und Arbeitszeit und deren Diffe-
renz. 

2. Die Präsenzzeitenliste mit Anzeige der Präsenzzeit, Summe der Leistungen und der Diffe-
renz 

3. Die eigentliche Leistungserfassung mit der Leistungsliste und dem Eingabebereich. 

Ist die Option Eingaben als Standardwerte verwenden aktiviert, werden die Angaben, die zuletzt 
gespeichert wurden, in den Eingabefeldern belassen und können so mehrmals verwendet werden. 
Dies bleibt so lange bestehen, wie die Leistungsliste aktiv bleibt. Sobald sie diese verlassen, wer-
den die Werte aus den Feldern entfernt. 

Durch Klick auf eine Leistung in der Liste öffnet sich das Detailfenster der einzelnen Leistung. 
Um einen Eintrag in der Liste zu löschen, markieren Sie ihn im grünen Punkt links der entspre-
chenden Zeile und klicken Sie auf Löschen. 

Leistungsübersicht 

 

Abbildung 47 Übersicht Leistungen eines Mitarbeiters 

Die Übersichtsliste zeigt eine Zusammenfassung der Leistungen, wahlweise pro Woche, Monat 
oder Jahr. Um unteren Teil werden die aktuellen Saldi angezeigt von Überzeit, Arbeits- und Soll-
zeit sowie Ferien. 

Ein Mausklick auf die Überschriften (1-31 bei Monatsansicht, Montag-Freitag in der Wochenan-
sicht) öffnet die Leistungsliste des einzelnen Tages. 
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Spesenliste 

 

Abbildung 48 Spesenliste 

Die Spesenliste funktioniert analog der Leistungsliste. Die einzelnen Einträge können durch Klick 
auf den Listeneintrag editiert werden. 

Spesenkontrolle 

 

Abbildung 49 Spesenkontrolle eines Mitarbeiters 

In der Spesenkontrolle werden für den angemeldeten Mitarbeiter alle Spesen aufgelistet, die die 
Option Rückerstatten aktiviert haben. 

Die Spesenkontrolle wird monatlich angezeigt. 
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Adressen 

 

Abbildung 50 Adressübersicht 

Unter Adressen können neu alle Adressen gesucht, mutiert und auch neue Adressen erfasst wer-
den. 

Adressen suchen 

Um eine Adresse zu suchen, geben Sie den gewünschten Begriff in das Suchfeld und klicken Sie 
auf den Button Suchen.  

Um alle Adressen anzuzeigen, klicken Sie auf den Button Alle Anzeigen. 

Firmen und Personen erfassen 

Wenn Sie eine neue Adresse erfassen möchten, klicken Sie je nachdem auf den Button Firma Neu 
oder Person Neu und machen Sie in der Erfassungsmaske die nötigen Angaben. 

Detailangaben einer Adresse einsehen 

Eine bestehende Adresse kann im Detail angezeigt werden, in dem Sie auf den entsprechenden 
Eintrag in der Liste klicken. 

Kontakte erfassen / einsehen 

Um einen Kontakt zu erfassen, öffnen Sie die entsprechende Firma in der Detailansicht. Im unte-
ren Teil der Firma sind die Kontakte aufgelistet. Um einen neuen Kontakt zu erfassen, klicken Sie 
auf den Button Neu und erfassen Sie die entsprechenden Angaben zur Kontaktperson. 

Die Weboberfläche unterstützt nur Kontakte nach neuerem System, das heisst ohne Personen-
Objekte. Die Zuordnung einer bestehenden Person zu einer Firma bzw. Kontakt ist daher nicht 
möglich. 
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Abbildung 51 Detailansicht einer Firma mit Kontakten 

Technik 

Der bisherige XMLServer und der neue Webserver müssen auf verschiedenen Ports laufen.  

In der Konfigurationsdatei Vertec.ini gibt es folgende Änderungen: 

[Webserver] ist neu die Section für den neuen Webgui Server, die neue Weboberfläche. 

[XMLServer] ist neu die Bezeichnung der Section für den alten Web- und XML Server. Dieser 
wird weiterhin für die Kommunikation mit Vertec Mobile benötigt. 

Umstellungen beim Konvert 

Bei bestehenden Installationen wird beim Setup die bisherige Section [Webserver] in [XMLSer-
ver] umbenannt. Damit kann normal weitergearbeitet werden, sowohl mit der alten Weboberflä-
che wie auch mit Mobile. 

Möchten Sie die neue Weboberfläche benützen, erfassen Sie im Vertec.ini die [Webserver] Section 
manuell. Diese muss die folgende Angabe enthalten: 

[WebServer] 

Server Port=8095 
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Der Server Port muss anders sein als derjenige der [XMLServer] Section. Standardwert ist 8095. 
Als Datenbank wird immer die Standard-Datenbank verwendet ([Database] Section). Nach der 
Anpassung muss der Service neu gestartet werden, damit die Änderungen übernommen werden. 

Die neue Weboberfläche ist anschliessend unter http://server:8095/ erreichbar. 

9.2 Netviewer im Vertec Menü 

Linien: Easy, Standard, Expert  Modul: Leistung & CRM 

Die Vertec setzt im Support seit langem das bewährte Programm Netviewer ein, welches eine vi-
suelle Verbindung über das Internet erstellt und es den Supportern von Vertec AG ermöglicht, Sie 
an Ihrem Arbeitsplatz "live" zu unterstützen. 

Neu wird das Netviewer-Programm vom Vertec Setup direkt ins Vertec Verzeichnis kopiert. So-
bald sich die Datei NetviewerK.exe dort befindet, erscheint im Vertec > Menü Fragezeichen ? ein 
neuer Menüpunkt Netviewer starten... 

 

Abbildung 52 Netviewer direkt aus Vertec aufrufen 

Damit kann der Netviewer direkt aus Vertec aufgerufen werden. Der Zugriff über die Vertec Ho-
mepage entfällt. 

9.3 Erfassungswährung auf Bearbeiter 

Linien: Expert  Modul: Leistung & CRM 

Auf dem Bearbeiter kann neu eine Standardwährung angegeben werden, die für die Spesenerfas-
sung von diesem Bearbeiter standardmässig verwendet wird: 

 

Abbildung 53 Erfassungswährung auf Bearbeiter 
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Die Darstellung der Erfassungswährung ist wie folgt: 

• grüne Schrift: Erfassungswährung wurde auf dieser Ebene überschrieben 

• schwarze Schrift: Erfassungswährung entspricht der hinterlegten Leitwährung 

Diese Währung wird den vom Bearbeiter erfassten Spesen als Erfassungswährung zugeordnet, 
kann aber auf den Spesen jederzeit noch geändert werden. 

Zugriff via OCL 

<Projektbearbeiter>.waehrung Liefert xWaehrung oder Leitwährung des Systems 

Anmerkung 

Der Spesen rückerstatten Report verwendet wie bisher die Leitwährung.  

9.4 Positionen auf Auslagen 

Linien: Expert  Modul: Fremdkosten 

Neu können auf Auslagen einzelne Positionen erfasst werden. Diese ermöglichen eine feinere 
Strukturierung der Auslage. 

Auf der Auslage gibt es einen Reiter Positionen. Darauf können die einzelnen Positionen eingege-
ben werden: 

 

Abbildung 54 Positionen auf Auslagen 

Eine Auslage kann beliebig viele Positionen umfassen. Sobald Positionen vorhanden sind, be-
rechnet sich der Wert der Auslage anhand der Positionen.  

Die Marge wird von der Auslage vorgegeben. Im vorliegenden Beispiel wird eine Auslage vom Typ 
Hardware erfasst. Dieser hat als Einkaufspreis CHF 1.00 und als Verkaufspreis CHF 1.50 vordefi-
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niert. Die Positionen, die auf dieser Auslage erfasst werden, werden damit automatisch zu 1.50 
pro Einheit weiterverrechnet. Muss dieser Wert auf einer Position korrigiert werden, kann die 
entsprechende Position doppelgeklickt werden und der Wert auf der Detailmaske entsprechend 
überschrieben werden. 

Möchten Sie eine oder mehrere Positionen in einem ersten Schritt noch nicht weiterverrechnen 
(Teil-Lieferung), können Sie sie mittels Drag&Drop einer anderen Auslage zuordnen. 

Zugriff via OCL 

<Auslage>.positionen Liste von Objekten vom Typ AuslagePosition. 

AuslagePositionen haben folgende Members: 

Auslage Zugehörige Auslage 

OrderIdx Integer 

Anzahl Integer 

WertProEinheitInt Currency 

WertInt (Lesezugriff) Currency (nur Lesezugriff) 

WertProEinheitExt (Lesezugriff) Currency (nur Lesezugriff) 

WertExt (Lesezugriff) Currency (nur Lesezugriff) 

Text String 

9.5 Aufwand verrechenbar in Benchmarking darstellen 

Linien: Standard, Expert  Modul: Benchmarking 

Bisher wurde nur der interne Aufwand (MinutenInt) im Benchmarking dargestellt. Neu werden 
auch die MinutenExt-Werte angezeigt. Die Änderung zeigt sich bei allen Listenauswertungen in 
der Grafik und in der Detailliste und umfasst die folgenden Werte: 

• total: Aufwand verrechenbar 
• offen: Aufwand verrechenbar 
• verrechnet: Aufwand verrechenbar 
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Abbildung 55 Neue Werte im Benchmarking 

9.6 Anzeigebedingung für Berichte  

Linien: Standard, Expert   Modul: Leistung & CRM 

Bei Berichten kann neu eine Bedingung angegeben werden, wann der Bericht im Menü Drucken 
angezeigt wird und wann nicht. 

Dies erfolgt via OCL Expression im Feld Bedingung auf der Berichtsdefinition. Durch Klick auf 
den Button mit den drei Punkten öffnet sich der Expression-Editor: 
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Abbildung 56 Eine Anzeigebedingung wird formuliert 

Die Bedingung muss ein Ja-/Nein Resultat (boolean) zurückliefern. Ist die Bedingung erfüllt, 
erscheint der Bericht im Drucken-Menü gemäss Registrierung, sonst nicht. 

Bei Listenberichten wird der Bericht nur angezeigt, wenn die Bedingung für alle Einträge in der 
Liste erfüllt ist. 


